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ASTT INFORMAZIONI REGIONALI

Dal giovane all'adulto

Mi sembra che sia trascorso poco tempo
dall'aver organizzato il primo corso tecnico per
soli giovani. In quell'anno, nel 1978, mi diedi da
fare per avere in Sezione un bei numero di
giovani. Erano tanti, 25 ca o piü, che si iscrivevano
alia nostra Sezione.
Qualche nome affiora all'orizzonte dei ricordi,
Albertella, Christen, Lentschik, Crivelli e altri.
Oggi, quasi dopo un decennio, troviamo questi
giovani cresciuti sotto ogni aspetto. Hanno
potuto assolvere la SR nelle truppe di trasmis-
sione e non solo SR; qualcuno si ö dato da fare
nell'armata passando le scuole relative per
diventare sottufficiale e ufficiale. Sicuramente
il merito e loro. Essi hanno voluto capire, e non
solo questo, sono diventati uomini adulti con
una propria personality e liberi di fare le loro
scelte. Chiaro, chi non ha potuto fare una
cariera militare non ä venuto a meno
mostrando capicatä professionali e valori
umani.
Soddisfazioni per loro, i giovani, e non da
ultimo per coloro che, con uno spirito sano nei

confronti della nostra societä, hanno dato il

necessario, anche s'ö poco, nel contesto som-
mario dell'educazione del giovane.
Noi meno giovani, per non usare la parola
vecchi, siamo fieri e contenti, consapevoli che
quei giovani prenderanno in mano le redini
della Sezione, del Comune, del Cantone e

magari della Nazione, ricordandosi sicuramente

ben volontieri dei tempi passati che
comprendano il valoroso bagaglio delle espe-
rienze, senza le quali, un uomo si troverebbe
perso nel complicato intreccio della societä
umana.
Cosi voglio ricordare Roberto Pedrazzini,
tenente, e Walter Lentschik, pure tenente.
Mi si perdoni qualche dimenticanza ma non
mancherö di completare la lista delle promo-
zioni.
Bravi tutti quanti, senza distinzione di grado!
Vale pur sempre la partecipazione alle attivitä
della trasmissione.

Corso givani SE-208 1980

Una visita al 111

Ai genitori delle nuove telefoniste venne offerta
una visita nei locali «sacri» del servizio 111.

Nel vecchio stabile della posta centrale di

Lugano a stato creato un ambiente degno del
lavoro che stanno svolgendo le laboriose «api»
dei diversi servizi TT; per noi il 111.

Abbiamo potuto constatare la serietä e I'ele-
vata qualitä sia nell'insegnamento come nel
metodo di lavoro, che stanno alia base di

questo servizio.
£ impressionante quanto devono sapere: in

primo luogo tutte le regolamentazioni e secon-
dariamente per quanto concerne I'istruzione
generale, e piü specificatamente, nella geo-
grafia, e non da ultimo nell'ambito della psico-
logia.

Devo dire che si deve rivedere, assolutamente,
la propria opinione tanto sul servizio offerto
quanto sulle persone che si prestano diligente-
mente ad assolvere il loro lavoro, spesso logo-
rante e umilitante quando si tratta di dover
«servire» i brutali, i maleducati, gli offensivi;
momenti questi in cui le telefoniste devono
udire in cuffia le piü assurde ingiurie e rispon-
dere gentilmente.
Per fortuna tutti si trovano in un ambiente pia-
cevole che fa di loro, dirigenti compresi, una
bella famiglia. Rimane solo da sperare che
queste qualitä rimangano a disposizione della
brava clientela sottolineando quanto dissi
ripetutamente nel passato a sostegno della
nobile arte della trasmissione.

baffo

MILITÄRISCHE NACHRICHTENTECHNIK

Neues Uem Material
Die Zeit bleibt nicht stehen. In allen Bereichen der Armee werden neue Technologien eingeführt,
der Kampfwert gesteigert und veraltete Einrichtungen ersetzt. Die technischen Truppengattungen

sind davon naturgemäss am stärksten betroffen.
Wir haben die ROMATRANS zum Anlass genommen, einige Geräte aus dem neuesten
Übermittlungsmaterial vorzustellen. Das BAUEM hat uns freundlicherweise die Unterlagen zur Verfügung
gestellt.

R-915

sid. In diesem Sommer werden zum letzten Mal
Rekruten auf der Grossrichtstrahlstation RB

1111/2323 ausgebildet: Auftakt zur letzten
Runde für dieses System der ersten Generation,

das man 1954 beschafft hat. Zunehmender

Unterhaltsaufwand und nicht mehr zeitge-
masse Leistungen haben einen Ersatz immer

dringlicher gemacht, der nun in Gestalt der
Richtstrahlstation R-915 voraussichtlich mit
dem Rüstungsprogramm 1988 beschafft werden

kann.
Bereits in den Siebzigerjahren wurden
Nachfolgemuster für die Grossrichtstrahlanlagen
RB (Technologie der Fünfzigerjahre) evaluiert,
bis sich ein einheimisches Produkt der Firma
Standard Telephon und Radio AG als mögli¬

cher Kandidat abzeichnete. Eine erste
Truppenerprobung (1979/80) ergab jedoch,
dass die damalige Konfiguration der mittlerweile

massiv verschärften Bedrohung durch
Elektronische Kampfmassnahmen nicht
standzuhalten vermochte. Das System wurde
daraufhin überarbeitet und 1986 in eine zweite,
abschliessende Truppenerprobung gegeben.
Mit Erfolg. Zur Zeit läuft der Antrag für die
Beschaffung einer ersten Tranche R-915 mit
dem Rüstungsprogramm 1988 zur Umrüstung
der heutigen RB-Netze von Armeeübermitt-
lungs- und Flieger-und Flabtruppen.

Funktionsweise

Die Richtstrahlstation R-915 übernimmt vom
Chiffriergerät CZ-1 ein Bündelsignal von 2048
kbit/s und überträgt dieses im Gigahertzbereich

an die Gegenstation. Diese leitet die
Sprach- und Datensignale wiederum an ein

PIONIER 10/1987 11



CZ-1 zur Dechiffrierung weiter Eine Verbindung

bedingt Sichtkontakt zwischen den Part-
nerstationen, der sich allenfalls auch über
R-915-Relaisstationen herstellen lasst
Die R-915 arbeitet gleichzeitig als Sende- und
Empfangsstation und verfugt über einen
verschlüsselt über die Richtstrahlstrecke übertragenen

Dienstkanal fur die Bedienungsmannschaften

Vorteile

- Verbindende Komponente des Integrierten
Militärischen Fernmeldesystems IMFS-90
(zusammen mit RIMUS-Material)

- Flohe EKF-Resistenz

- Einfach in Flandhabung und Bedienung
- Flohere Kanalzahl und Leistung, weit geringeres

Volumen als RB 1111/2323

- Zusammen mit CZ-1 voll verschlüsselte
Übertragungen

Systemkomponenten

Transport Ausrüstung, verpackt Gewicht (kg)

BT Bedienungsteil 33
SE Sender-Empfanger 36
KR Kabelrolle 22
ZUT Zubehortasche 22
STATIV Stativ 31

MAST Mast 21

ANT Antenne 29
ABSP Abspannungsmaterial 17

CZ-1

ad Die Chiffrierausrustung CZ-1 bildet im Rahmen

der RIMUS Beschaffung den Sicherheitsteil
fur die digitale Mehrkanalausrustung MK-7

und die Richtstrahlstation R-902TDM, sowie
spater fur den RB-Nachfolger R-915 Die
Chiffrierausrustung ubernimmt die kryptologische
Sicherung der mit den RIMUS-Komponenten
übertragenen Information Die Beschaffung
einer ersten Tranche CZ-1 erfolgte aufgrund
des Rustungsprogrammes 1984

Funktionsweise

Die Chiffrierausrustung CZ-1 wird fur mobilen,
transportablen und ortsfesten Einsatz bei den
Ubermittlungstruppen, sowie bei den Uber-
mittlungsformationen anderer Waffengattungen

gebraucht
Die digitale, vollautomatische Chiffrierausrustung

arbeitet mit bitweiser Online-Verschlus-
selung eines Bundelsignals, wie es vom Mehr-
kanalgerat MK-7 geliefert wird Zwei Bitraten
sind wahlbar, der Betrieb erfolgt primär im
Duplex-, sekundär im Simplex-Verkehr

Technische Daten

Bitraten 512 oder 2048 kbit/s
Bitraten-Umschaltung über MK-7
Schlusseleingabe über Tastatur

Gewicht
o Schwingrahmen 18 kg
m Schwingrahmen 24 kg

NEMP-Schutz vorhanden

Schlusselloschung

Total 211 Stromversorgung

über Notloschtaste
oder Fernloschung
Netz oder Batterie

Automatischer Selbsttest

Vorteile sind die vollautomatische Verschlüsselung

und die moderne Digitaltechnik mit
eingebautem Selbsttest

MK-7

Im Rahmen des RIMUS-Materials fallt der
Mehrkanalausrustung MK-7 die Aufbereitung
der Signale fur die Übermittlung über Richtstrahl

(R-902TDM oder R-915) zu Die Beschaffung

konnte ebenfalls mit dem Rustungspro-
gramm 84 eingeleitet werden und erlaubt das
Freistellen der bisher fur die Richtstrahl-Uber-
mittlung verwendeten Mehrkanalgerate
MK-5/4 fur andere Zwecke

Funktionsweise

Die Mehrkanalausrustung MK-7 verarbeitet 15

bis 60 Sprach- oder Datenkanale zu einem
digitalen Bundelsignal Die Ausrüstung besteht
aus dem Niederfrequenz-Endschaltungsgerat
NFE-A und dem Multiplexer MUX
Im NFE-A werden die Teilnehmersignale so
angepasst, dass im MUX eine einheitliche
Verarbeitung möglich ist Der MUX hat die
Aufgabe, die Sprach- und Datenkanale zu digitali-

R-915 (Bild BAUEM) Mit der neuen Mehrkanalausrustung MK-7 kann

die Kapazität der Richtstrahlverbindungen
verdoppelt werden (Bild BAUEM)

CZ-1, derSicherheitsteilin der RIMUS-Beschaf-
fung (Bild BAUEM)

Richtstrahlstation
R-915

Mehrkanalausrüstung
MK-7

Chiffrierausrüstung
CZ-1

Truppen-
einfuhrung ab 1990/91 möglich
bei Uem Trp, FF Trp

Verwendung mobil, transportabel und
stationär in den Richt-
strahl-Netzen von A Uem
und FF Trp

Hersteller Standard Telephon und
Radio AG, Zurich

Truppen-
einfuhrung ab 1988
bei Ubermittlungstruppen,

Ubermittlungsformationen
anderer Waffengattungen

Verwendung Übertragung von
Bundelsignalen

Hersteller Hasler AG, Bern

Truppen-
einfuhrung ab 1988
bei Ubermittlungstruppen,

Ubermittlungsformationen
anderer Waffengattungen

Verwendung automatische
Verschlüsselung RIMUS

Hersteller Brown Boveri Cie,
Turgi AG
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sieren, in ein Bundelsignal umzuwandeln (sog.
Multiplexing) und zum CZ-1 weiterzuleben Auf
der Empfangsseite spielt sich der Vorgang in
umgekehrter Reihenfolge ab.

MK-7 I

NFE+MUX I-EO- R-902TDM (—) R-902TDM CZ-1
MK-7

NFE+MUX

Vorteile

- Übertragung von bis zu 60 Einzelkanälen
- Bestandteil des IMFS-90
- geeignet fur mobilen, transportablen oder

ortsfesten Einsatz

Technische Daten

Modulation Deltamodulation
DCDM (Digitally
Controlled Delta
Modulation)

Informationskanäle 15
Bundelbitrate 512/2048 kbit/s
Speisung 220 V Netz oder 24 V

Batterie
Gewichte. MUX 25 kg (mit Rahmen)

NFE-A 26 kg (mit Rahmen)
ZUK-A 30 kg
KR 12 kg

Quelle: BAUEM

R-915

C'est en 6t61987 que seront instruites lesder-
nteres recrues ä la station ä ondes dirigäes RB
1111/2323 Ainsi sonnera le glas pour ce
Systeme de la premiere generation (acquis des
1954) Des frais d'entretien en augmentation et
des performances qui ne sont plus actuelles,
rendent son remplacement de plus en plus
urgent La station ä ondes dirigees R-915 lui
succedera probablement avec le programme
d'armement 1988

Dejä au cours des anndes 70 des moddles sus-
ceptibles de succäder aux installations ä

ondes dirigäes RB (technologie des anndes
50) ont dtd dvaluds. Un candidat possible a

alors dtd trouvd dans le produit de la maison
STR Un premier essai ä la troupe (1979/80) a

cependant ddmontrd que la station, dans la

configuration de I'dpoque, n'dtait pas ä mäme
de rdsister ä la menace toujours croissante des
mesures de combat dlectroniques. Le systdme
a done 6td revu et dds 1986 a suivi un dernier
essai ä la troupe, alors concluant Actuellement
une demande d'acquisition d'une premidre
tranche de R-915 est en cours avec le

programme d'armement 88, afin de rdequiper les

rdseaux RB actuels des trp ADCA et trm d'ar-

Mode de travail

La station ä ondes dirigdes R-915 reprend un
signal de faisceau de 2048 kbit/s de I'appareil
de chiffrage et le transmet ä la station opposde
dans la gamme des gigahertz Celle-ci trans-
met ä son tour les signaux au CZ-1 pour le

dechiffrage Une telle liaison implique un contact

visuel entre les stations partenaires, qui
peut, le cas dchdant, dtre dtablie par rinterm6-
diaire de stations relais R-915
La station R-915 travaille simultanement
comme station dmettrice et rdceptrice, et le
personnel de transmission dispose d'un canal
de service chiffrd

R-915 CZ-1

MK-7 i

NFE+MUX —
MK-7 1

NFE+MUX

MK-7
NFE+MUX

MK-7
NFE+MUX

Grundkonfiguration RIMUS — configuration de base RIMUS

Avantages

- Element de liaison du rdseau integre de
telecommunications militaires RITM-90 (partie
RIMUS)

- Resistance CGE 6lev6e
- Simple dans la manutention

- Puissance et nombres de canaux plus äle-
väs, moins de volume que la station
RB 1111/2323

- Transmission entterement chiffräe en
combinaison avec le CZ-1

Elements du Systeme

Equipement transport., embalte poids (kg)

BT Unite de commande 33
SE Emetteur-recepteur 36
KR Bobine 22
ZUT Sacoche ä accessoires 22
STATIV Trepied 31
MAST Mät 21
ANT Antenne 29
ABSP Materiel de haubannage 17

Total 211

CZ-1

L'äquipement de chiffrage CZ-1 est, dans le
cadre de I'acquisition RIMUS, le complement
de surety ä l'equipement ä voies multiples MK 7
et ä la station ä ondes dirigäes R-902TDM, ainsi
qu'ulterieurement au successeur de RB, la
R-915 L'äquipement de chiffrage se charge de
la sürete cryptologique de l'information trans-
mise avec les composantes RIMUS. L'acquisi-
tion d'une premiere tranche de CZ-1 a lieu
actuellement dans le cadre du programme
d'armement 1984

Mode de travail

L'äquipement de chiffrage CZ-1 est utilise pour
I'engagement mobile, transportable et säden-
taire par les troupes de transmission ainsi que
les formations de transmission des autres
armes
L'appareil de chiffrage nurrterique et entterement

automatique CZ-1 travaille par chiffrage
on-line par bit d'un faisceau de signaux (fourni
par I'appareil ä voies multiples MK-7) Deux
vitesses de transmission peuvent etre choi-
sies, I'exploitation s'effectue en premier lieu en
trafic duplex et en second lieu en trafic simplex

Avantages

- codage entterement automatique
- technique numdrique la plus moderne avec

auto-contröle integre

MK-7

L'äquipement ä voies multiples MK-7 a pour
täche, dans le cadre du materiel RIMUS, de
preparer les signaux pour la transmission par
ondes dirigäes (R-902TDM ou R-915). L'acqui-
sition a commence avec le programme d'armement

84 et permet d'attribuer ä d'autres fins les
appareils ä voies mutiples MK-5/4 utilises jus-
qu'alors pour la transmission par ondes
dirigäes

Mode de travail

L'äquipement ä voies multiples MK-7 trans-
forme 15 ä 60 voies tetephoniques ou de don-
n6es en un signal digital de faisceau L'äquipement

comprend un appareil terminal ä basse
frequence NFE-A et un multiplexeur MUX.
Dans le NFE-A les signaux d'abonnäs sont
conditionnäs de fapon ä ätre traitäs identique-
ment dans le MUX. Le MUX a pour täche de
nurrteriser les voies tetephoniques et les voies
de donnäes, de les combiner (multiplexer) en
un signal de faisceau et de transmettre ce dernier

ä l'equipement de chiffrage La procedure
inverse a lieu du cötä reception

Avantages

- transmission jusqu'ä 60 canaux individuels

- Partie intägrante du RITM-90

- convient pour I'engagement mobile,
transportable ou sädentaire

Donnäes techniques

Modulation Deltamodulation DCDM

(Digitally
Controlled Delta
Modulation)

Canaux pour info. 15
Faisceau binaire 512/2048 kbit/s
Alimentation 220 V räseau ou

24 V Batterie
Poids. MUX 25 kg (avec cadre)

NFE-A 26 kg (avec cadre)
ZUK-A 30 kg
KR 12 kg

PIONIER 10/1987 13



Station ä ondes dirigees Equipement ä voies Equipement de
R-915 multiples MK-7 chiffrage CZ-1

Introduction Introduction Introduction
ä la trp däs 1990/91 ä la trp däs1988 ä la trp dös 1988
aupräs de trp trm, trp ADCA aupres de trp trm, formations aupräs de trp trm et formations

Emploi mobile, transportable et
trm des autres armes trm des autres armes

stationnaire dans les Emploi transmission de signaux Emploi chiffrage automatique
röseaux ondi des trp trm A de faisceau RIMUS
et trp ADCA

Fabricant Hasler AG, Bern Fabricant Brown Boveri Cie,
Frabricant Standard Telephone und Turgi AG

Radio AG, Zurich

SCHWEIZER ARMEE

Unfallverhütung in der Armee
Seit drei Jahrzehnten werden in der Armee gezielte Unfallverhiitungsmassnahmen eingesetzt.
Dank dem intensiven Wirken der Militärischen Unfallverhütungskommission (MUVK) konnte
eine Sensibilisierung der Angehörigen der Armee in Bezug auf Unfallgefahren erreicht werden,
was sich positiv auf die Bilanz der Schadenfalle auswirkt.

Aufgrund der standig steigenden Unfallzahlen
mit Militarmotorfahrzeugen stellte 1956 der
Chef der Abteilung Heeresmotorisierung der
Militärverwaltung den Antrag zur Schaffung
einer standigen Motorfahrzeugunfallverhu-
tungs-Kommission Die Statistik zeigte, dass
sich pro Jahr im Durchschnitt 2500 Schadenfälle

mit Militarmotorfahrzeugen ereigneten
1954 forderten diese Unfallereignisse 480
Verletzte und 13Tote bei einer Fahrleistung vonca
25 Millionen km (Im Vergleich 1986 betrug die
Zahl der Schadenfalle 2034, verletzt wurden
226 und getötet 12 Personen, bei einer
Leistung von rund 120 Millionen Fahrkilometern)
Dieser Antrag stiess beim EMD auf grosses
Interesse, und die Abteilung fur Transportdienst

und Reparaturtruppen wurde mit der
Zusammensetzung einer entsprechenden
Kommission beauftragt Schon damals
bestand die Ansicht, diese Kommission nicht
nur aus Militarpersonen bzw Beamten des
EMD zusammenzusetzen, sondern auch zivile
Institutionen und Fachspezialisten mit einzu-
beziehen
Ende 1956 genehmigte das EMD den
unterbreiteten Vorschlag und setzte auf den 1 1

1957 die Kommission fur die Verhütung von
Unfällen mit Militarfahrzeugen im Strassenverkehr

(UVK) ein Diese Kommission hatte die
Aufgabe, präventiv auf die Strassenverkehrs-
unfälle zu wirken
1972 erfolgte die Umwandlung der bisherigen
UVK in die heutige Militärische Unfallverhu-
tungskommission (MUVK) mit der Direktunterstellung

unter das EMD Gleichzeitig wurde der
Aufgabenkreis neu umschrieben Die Praven-
tivmassnahmen umfassen nun den gesamten
Unfallbereich in der Armee, exkl der Luftwaffe
Da das Schwergewicht der Unfallverhutungs-
massnahmen nach wie vor beim Strassenverkehr

lag, wurde 1980 die MUVK - mit
gleichbleibendem Aufgabenkreis — neu dem Direktor
des Bundesamtes fur Transporttruppen (BATT)
unterstellt

Zusammensetzung der MUVK

Die Kommission umfasst nebst dem Präsidenten

zehn Mitglieder Diese teilen sich zur Zeit
auf in 7 Vertreter aus der Bundesverwaltung

und 4 Vertreter aus interessierten Kreisen wie
Polizei, bfu, TCS usw Zusatzlich wirken je ein
Psychologe, ein Verkehrs- und Unfallexperte
sowie der Kommandant der Militärischen
Verkehrskontrolle und der Armeefahrschule als
Gäste mit Der Präsident wird durch das EMD

gewählt, ebenso die Kommissionsmitglieder
auf Antrag des Direktors des Bundesamtes fur
Transporttruppen
Die MUVK unterhalt im BATT ein standiges
Sekretariat, das nicht nur die Sitzungen der
Kommission organisiert, sondern sich intensiv
mit der Unfallursachenforschung und der
Durchfuhrung von Unfallverhutungsaktionen
befasst Zudem funktioniert es als Auskunftsstelle

des Eidg Militardepartementes fur
Informationen über Unfallverhütung und
Schadenereignisse und dient als Bindeglied zwischen
Angehörigen der Armee und den zivilen Institutionen

Aufgabenbereich

Die MUVK wird eingesetzt zur

a) Beratung der Truppenkommandanten, der
Stabe der Gruppen, der Amter und Dienststellen

des Eidgenossischen Militardepartementes,

b) Bearbeitung der Unfallverhütung und der
Unfallursachenforschung im Bereiche des
militärischen Strassenverkehrs,

c) Bearbeitung von Unfallverhutungsmass-
nahmen im Umgang mit Waffen und Munition

sowie im Zusammenhang mit der
Ausbildung und mit dem militärischen
Dienstbetrieb, mit Ausnahme der Verhütung von
Flugunfällen,

d) Bearbeitung von Unfallverhutungsmass-
nahmen fur Angehörige der Armee im

Urlaub

Um eine gezielte Unfallverhütung betreiben zu
können, bedarf es breit abgestutzter Grundlagen

Der Unfallursachenforschung wird
daher grosses Gewicht beigemessen Dank
elektronischer Datenverarbeitung verfugt die
MUVK über mannigfaltige und aussagekraftige
Informationen Die minutiöse Auswertung der

Unfalldaten fuhrt schliesslich dazu, zielgerechte

Praventivmassnahmen ergreifen zu
können

Aktionen

Zu den bekanntesten Aktionen der MUVK zahlen

die von 1968 bis 1984 jährlich durchgeführten
Verkehrserziehungsprogramme der Armee

(VEP) mit den Broschüren «ABC fur den
Motorfahrer» und (ab 1979) den «Mot Tips», die an
alle Fahrzeugfuhrer verteilt wurden Das

Schwergewicht der Unfallverhütung lag also
eindeutig auf dem militärischen Strassenverkehr

Auch die 1972 und 1983 lancierten
Schlusselanhangeraktionen gegen den Alkohol

am Steuer befassten sieht ausschliesslich
mit diesem Bereich
1974 wurde erstmals der Rahmen des Motor-
wagendienstes verlassen Mit verschiedenen
Ratschlagen zum Thema «Kein Unfall im
Urlaub» wurden Tips erteilt, die sich nicht nur
mit dem Fuhren von Motorfahrzeugen sondern
auch mit den Baderegeln und dem Skifahren
befassten
Die bisher umfassendste Aktion beinhaltet die
seit 1984 laufenden Unfallverhutungsmass-
nahmen mit Blindgängern Infolge verschiedener

tragischer Unfälle musste die Zivilbevölkerung

erneut auf die Gefahren im Umgang mit
Blindgängern und Munitionsruckstanden
aufmerksam gemacht werden Dabei fand die
MUVK grosse Unterstützung im Schweizerischen

Fremdenverkehrsverband und - fur die
periodische Berichterstattung und die Wiedergabe

der richtigen Verhaltensmassnahmen
gegenüber Blindgängern in Presse, Radio und
Fernsehen — bei den Massenmedien Die
Bemühungen werden zusätzlich durch Plakate
auf den permanenten Schiessplatzen unterstutzt

Aufgrund der zahlreichen Gehorschaden in der
Armee (über 600 pro Jahr) lancierte die MUVK
1976 erstmals die Sonder-Aktion
«Gehörschutz», die 1984 wiederholt wurde Mit
speziellen Plakaten und einem Kurzbrief an die
Truppenkommandanten, der die wichtigsten
Vorschriften über die Schutzmassnahmen
enthielt, erfolgte der Hinweis auf die Gefahren, die
beim Schiessen fur das Gehör entstehen können

Leider fanden beide Aktionen nicht die
vollumfangliche Unterstützung seitens der
verantwortlichen Kader Mit der Einfuhrung des
neuen Schalengehorschutzgerates (GSGT 86)
ab 1989/1990 wird die Aktion «Gehorschutz»
wiederholt, wobei ein Medienpaket — analog
der Aktion «Blindganger» - den angestrebten
Erfolg sicherstellen soll Miteinbezogen in
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